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ie gebeime Kammerlitzung.
W. Der Vcsrfuch der französischen Regierung, den ihr auf-

erlegten Gang nach Eaiicisfa iiii letzten ttliigeiiblick noch hinaus«
ziifchiebein nnd so eine iieiie Galgeiifrift zu erhalten, ist miß�
glückt, denn die Franuiier beschloß gestern, aiii festgesetzten
Tritt-tin, mit erdriickeiider Mehrheit von 412 gegen 188
Stiiuuien, die verlangte Gelieinifitziing abzuhalten. Die iisfeiits
liebe Sitzung iviirde um 21,1, lihr unterbrochen, um die Räumung
der Tribiiiicsii tiorziiiiehiiiein Wie geheim inan die Erörterungen
zii halten sucht, ist bereits mitgeteilt worden.

WTV Paris, t7. Juni. Die gestrige Geheimfitziiiig der
siaiunier wurde aiu späten Nachniittag aiif Sonnabend vertagt.

Zur Lage inmlliiieebenland.
w. Berlin, 17. Juni. Aiis Saloiiiki tvird verschiedenen

Bliiticsrii gemeldet, das; seit dein letzten Freitag kein Schiff
die griechischen Häsen verlassen hat. Alle Post-
verbindungeii mit Athen seien abgeschnitten.

§§li1!. Aiis Athen, 17. Juni, berichtet die »Franlf. Ztg.«:
Fast alle Jiiselii und Häfen Griechenlands
unterliegen der Absperruiig Nach Milos wurden
22 Dauipser mit 1500 Paffagiereu eingebracht. Die Passagiere
werden nach unb nach cni ihren Bestimmungsort befördert
werden. Die Dampfeiz die hiermit betraut find, tuiisseii sich
verpflichten, aii ihren Bestiiiiiiiuiigsort zurückzukehren unb
werden voii dort nach Biserta gebracht zur Abholiiiig von 20000
ferbifchen Soldaten fiir Saloniki. � im ganzen
sollen 70 Dampfer festgehalten worden fein. Der
Geschäfts- und Poftiierkehr nach allen Teilen Gjriecheiilaiidxs ist
unterbrochen.

U. Basel, 16. Juni. ,,Havas« meldet aus Saloiiikix Kein
griechischer �Dampfer ist in Saloiiiki eingetroffen. Die Post-
verbindungeii mit Athen find unterbrochen. Jii Er-
ivideruug auf die Klagen des epirotischen Abgeordneten erklärte
Gnnaris, alle Anstrcngungen der Regierung seieii lahmgelegt.
da alle Verbindungen zii Lande nnd zur See unterbrochen seien.
Die Alliierteii haben einen Zug zwischen Floriua und
storica angehalten. Gunaris erklärte weiter, wenn man ein-
mal wisse, daß die gegeniiber Griechenland getroffenen
Maßuahnieii nicht vermöchten, in Griechenland Uneinig-
keit zii säen, wird man deren Vergeblichkeit einsehen. Der
Deputierte Hicopiilos schlug vor, man möge an Amerika
appellieren, daß Griechenland schon während feines Un-
abhängigkeitskaiiipfes iinterstiitzt habe.
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Schwere iseilnlie cleisiigliiiiciei bei Wein,
§§ Die ka n adifcheii Truppcn der Engläuder haben der

,,Köln. Volksztg.« zufolge in deii letzten ssiiiiisifeii um Yperii ganz
außerordentlich schwere Verluste gehabt. Von der dritten Division
gingen ebensoviele Offiziere verloren wie von der ersten Division
im April vorigen Jahres, besonders bei den surthtliareii Gegen-
angriffen. Vier Obersten sind gefallen, sechs verwundet; drei
werden vermißt. Die Zahl der außer Gefecht gefehten Ofsiziere
übersteigt 300.

Zur italienischen Kinn.
T. U. Lugano, 10. Juni. Nach Meldniigen aus Rom hat

Sonnino nunmehr eiidgiiltig das Ministerium des Äußeren ange-
iionniien unter der Bedingung, das; das von der Kainmer ge-
forderte parlamentarische Kontrollkoniitee nicht zuge-
standen werde.

»Giornale d�Jialia« bringt folgende voranssiclitliilje Minister-
liste: Boselli Präfidiiiiin Orlando Innere-s, Bissolati ohne
Portefeiiille, Souniuo sliiiszeres, Carca no Fii·caii,3eii, Eolofimo
Justiz, Heda  Kcitholit! Arbeitsiiiiiiifteriiiin, Scialoja Unterricht,
Denava Koloiiiem Raineri Acker-hatt, Comandini Postver-
waltiiug, Fera iiiid Giardini ohne Poricfeiiillcz vielleicht ivird
Rufini die Mariae übernehmen, ,7Tribiiiia« spricht jedoch den
Wunsch aus, daß Bofelli dies tue, da er unter Crispi in diesem
Lliiite wertvolle Erfahrungen gesammelt habe.

Wie der ,,Secolo« behauptet, werde der Ftriegsiiiinister auf
seinem Posten verbleiben. Weiter erklärt das Blatt, das neue
Llliinisteriiini erbringe den Verbiindeten den Beweis, daß sich die
Haltung Italiens nicht geändert habe, das; vielmehr eine Zion-
zentrierung aller Kräfte fiir den Endfieg im Ministerium zum
Ausdruck komme. Der ,,Avanti« kennzeichnet das Kabinett als
neiie alte Regierung und wirft die Frage ans, iper hinter ihm
stehe. Antwort: Eiiie Anzahl Jnterveiitioiiisten, Tlliitgkieder von
Parteien, die sich als demokratische Alliaiiz konstituiert hätten
zwecks Ausübung einer ähnlichen Tätigkeit wie das juugtiirkisclje
Komitee, das als Nebenregieriiiig fungiert habe.

Rußland und Rumänien,
Tit. Biidapefh 10. Juni. Die Vukarefter »Aber-taten« bezeichnet

es als eine Tatsache, daß die russische Regierung »die Absperruiig
der rnniänisihcii Grenze angeordnet habe. Die Eisenbahnzüge
iiber Ungheiii sind seit Dienstag nicht eingetroffen. Der in
Bukarest auwesende Salonikier rumänische Gesandte erklärte einem
Redakteur der »Durptatea«: Der jetzige Stillstand an der Vulkan-
front wird nicht lange dauern, große fiir das Ende des Krieges
entscheidende Ereignisse stehen bevor. Griechenland soll neutral
bleiben. Die Wehrkraft der Entente besteht angeblich aus 40C! 000
Mann, darunter auch mehrere tausende Rassen.

WTB Bndapesh 16. Juni. �bis Est« gibt zu der Nachricht,
ldaß di-e ruinäiiisclfse ilisegiertiiig zur Uiilersiichiiiig des Zioischenfalles
von Lllcaiiioriiica einen Ausschuß eingesetzt hat, eine eine»
gehende Schilderung des Einfalles aber Eliuffen. Dieser
sanld Sonnabend nacht statt. Die Rnfseii ver-lveilteii dort nicht,
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 Mai bis Juni 19l5.!

Jahreseriiiiieriiiigeii eines Truppeiicirztesk

Die Itacht war mit iindurchdriiiglicher Finsternis nnd einpfiads
licher Ftiihleherabgesunken; die zweite Nacht auf der Lorettos
höhel Sie unterschied sich nicht von anderen Nächten in
tioriierster Linie, Artilleriefeuer lag auf der ganze» Stellung,
Lseuchtkugelii erhellteii das fchiiiale Stückchen herrenloseii Landes
zwischen beiden Gräben, Jiifaiiteriefeiier brodelte ohne Unterlaß.
Und doch hatte diese Nacht etwas besonderes: das Maschinen�
gewehrfeuer, das in rasendeni Knattern Tod und Verderben
auf iinscreii Laiifgraben spie, das uns von der Umwelt ab«
schnitt. Tiefen Ton hörten wir aus all dem andern Getöse
ganz besonders heraus. Gegen {Mitternacht fand ich etwas
Zeit, um im Batailloiisiiiiterftand aus meinen mitgebrachten
Satteltasrlwu das letzte Eßbare herauszusuchem als das Un«
glaubiliclic Tatsache wurde: die Tür ging auf, herein trat ein
tentiiaiit vom ersten Batailloin ein alter Schulkanierad von

mir, und meldete seine Kompagnie zur Stclla War das
ein-e Freude! Eine ganze, kriegsstarke Kompagnie, mehr Ge-
fechtsstärkel Und noch dazu die . . .te Koiupagniet Ju jedem
Batailloii gilt, ob mit Recht oder Unrecht, sei dahingestisllhi
iiiiiiier eine Kompagnie als die beste, die fchiieidigste »Eiserii-e«
oder »Stoß-Koiiip-agiiie« heißt sie und jeder, der ihr angehört,
ist ganz besonders stolz. Und gerade die Stofzkonipagnie unseres
ersten Batailloiis bekaineii wir zur Unterstiitziiiigl Es wurde
nicht gefragt, wie sie eigentlich durch den Geschoßhagel im
Laiifgrabeii gekommen war, ob die Niafchiiieiigeioehre ge«
ithiviegeii hatten, ob sie iiber das freie Feld heraiigekoiniiieii
war; einerlei, Hauptsache, sie· war da! 1liid brachte noch dazu
Handgraiiateii mit; jeder Mann zwei Säckchein Gleich darauf
saßen und standen die Offizieve der iieiiaiigekoiiinienen
Kompagnien iiber die Karten und Zeichnungen der Sbellung ge·
beugt nnd lie.ßeii sich alles erklären, feindliche und eigene Linien,
Entfernungen, eingebaute älliafchineugelvehre, Miiiiitionsi
diipot u. a.

Den ganzen nun folgenden Tag lang beschäftigten diese

esse.

In der xorettofusliia i. no!
rnnipeluiigen versucht, aber die Lage war fiir die
Deckung licgendeii Franzosen zu günstig, als daß sie hatten ges�
liiigen können. sEiii junger Leiitnaiit, der als einer der ersten
den Graben mit z·uriickiiahni, versuchte mit einigen lnsrzhafteii
Kerls auch diese Sichten zu fassen; er fiel. Daraufhin iiuirde
jeder weitere Aiigriff gegen das Fraiizoseiiiicsst verboten und
gegen Abend wehte denn auch an weit herausgestreckteiii Gewehr«
laiif einweißes Taschentiich Von seiner Hauptstelliiiig aus
hatte der Feind an dieser Stelle keinen neuen Angriff unter«
nommen; fo mochte den tapferen Siothofen, die sich hier so
anständig gehalten hatten, der Mut· doih ausgegangen sein.
Unsere Gefangenen werden immer gut behandelt, diese aber
werben wohl später einmal von ganz besonderein ritterlicheiir
Wesen der barbarifcheii Boches erzählen können, denn sie wurden
ihrem tapferen Verhalten entsprechend sehr ehrenvoll behandelt.
Jn kleinen Trnpps, um sie vor Befchießiiiig unb Verlusten zu
bewahren, wurdeii sie nach hinten abgefchobein aufs Liiifzerstsd
ermattet und lieriiiitisirgekoiiiuien, durch die Aufregung und den
Durst. «

Auch unseren Leuten hatte der Durst nicht schlecht. zuge-
setzt. Wieder brannte den ganzen Tag iiber die feiigeiide Sonne,
die Zunge klebte am Gaumen, die Leute hatten ein ganz fie-
briges Aussehen bekommen, die starren Augeii ließeii dcolieixdeu
Binluisiiiiisciiisbrnch fürchten, die Stimmen waren schwerfällig
und lallend geworben. Und trotzdem hielten sie auch heute
wieder an den verschiedensten Stelleii Lliigriffe aus, ohne eitlen»
Meter Graben verloren zu geben, trotzdem licßeii sie attch heute
das nie aussetzende Artilleriefeuer und alle Schrecken des
tllliiickiis und Grabeniiahkaiiipfes über fiel! ergehen, ohne zii
weichen« Jn all diesen Tagen hat sich voii den Biaiiiifchcifteii
des Vatailloiis nicht einer krank gemeldet, toähreiid man in
ruhigen Stellungen und im Quartier stets überlaufen war
von Leuten, die »sich wegen geriugfiigigsterSchädcn einige
dicnstfreie Stunden oder Tage verschaffen wollten. Selbst
Lcichtverwiiiidete blieben da und harrten aus! � Als es endlich
zu dunkeln begann und keine ernstlichen Angriffsverfiiclze von
driilieii mehr drohten, konnten endlich einige Leute ans jeder
Ost-nippe herausgezogen werden, die mit Kochgefchirreii nnd Feld·
flasclien iiber und iiber behängt und«beladeu, zum Essen· und
Wafferholen hiiiabgeschickt wurden. Mancher kam iiicht ziiriick.

mitten in unserer Stellung ausharreiidcii Feinde unser guter.» Auf dem Wege zu den Feldkiichem im Dorfe« unten, beim Ruck-
Mehrfacli wurden Handaraiiateiiciiiarisfe nnd . liber- nicirscli auf der Cliaulsee und im Lausaraben überall leid-isten
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Elltontaig abends. Sie haben Schsiitzeiisgriibeii aiifgeiiiorfseii,»dassoll· -
gebiiude der Greuzpolsizei. das Post- nnd das Telegrapheiiaini. das
Geuieintdeliaiis nnd das Schulgebäudc besetzt nnd von dort einen
heftigen Kampf gegen dise österreichifchmngao
r ische n Tru p p e n eröffnet. Es wurden »auch iuehrere ruinä-
nische Staatsbiirger verwundet. Der Einfall der Rusfeii in kunnt-
nisclsses litt-biet gcfclkals folgseuderiiiaßein Die fliusseii schlugen eine
Briicle iiber den Prnth uii-d griffen die iiftserrcichifcheiingarifcheii
Truppeii an. Als sie zuriiclgeschlaxieii wurden, konnten sie die
Brsiicke iiber deii Pritth nicht mehr lieuutzeii iiiid traten auf rnmiis
iiifclses Gebiet iiber, von ivo sie den sbaiiipf gegen den Feind fort-
setztseii tin-d auch tlterstärtiiiigeii herauzogeii.. Aui Montag abend
räumten dsie iJttisfeii, wahrscheinlich auf höhere Weisung. das,
rumiiiiifche Gebiet.

Belcbiehiing von Zzerneivitz.
§§ Eliachdeiii die österreicl;-ifch-iiugarisclseii Truppeii am

10. Juni ihre vorgeschobeiieii Stellungen zwischen Dnjestr unb
Prsuth hatten räumen iiiiisseii, ivurde, wie ber »Berl. lVoltsztgf
gemeldet ivird, in Ezeriiolvitz bekannt gemacht, das; die Stadt an
diesem Etage �1. Juni! unter feindlichem Artilleriefeuer stehen
dürfte. Es begann daraufhin eiiie cilige Flucht aus der Stadt.
Die Ruffeirbegaiiiicii auch von jenseits des Priith sofort eine
Siaiioiicide gegen die Stadt, insbesondere den unteren Teil und
ldsas ·B-a·hnhofsviertel. Dadurch entstand eine furchtbare Psanilc
Der Pfingftfosiintag verlief verhältnisniiißits ruhig; die Bsefchscfziisng
tviirde aber »in den nächsten Sagen fortgesetzt. Jn der Tlicicht an
Dienstag versuchten die Rufs-en die Stadt zu iiberruiiitielii unzb sie
an eineiii iiordöftlicheii Punkte, knapp an der runiäiiisclseii Grenze,
iin Sturm zu iie:h-iiien. Um Iliittsernacht begann ein gewaltiges
Artilleriefeuer. Die Russen betraten dabei r u münic
sches Gebiet, um die Verteidiger zii umgeben.
Sie stieß-en aber ausf bewaffneten Widerstand der
rumäsnischeii Grenzwachen Zivifchen diesen unid den
Rufs-en spielte sich ein recht leb h a f t e r Ka m pf ab, bei welchen:
23 Rumäneu verwitndet ivurden. Die Rassen kamen aber nur bis
zum Prnlh; Hunderte von ihnen erkranken im Pruth. Der Sturm
swurde abgeschlagen. Die illnfseii versuchten am Diseiistasg vor»
iuittcig ein neues Troininelfeiier gegen den Brückenkopf. Die
ganze Staldt Czseriioiiiitz erbebte. Die österreiehifchaingarischen
litesclsiitze erwiderten das Feuer. Die öfterreichifchaiiisgarifchen
Tinppcii machten einen Gegenaiisgriff und trieben die« tltnfseii weit
iiber Ssadicicgoria zurück. Die siansonaide gegen Ezernolvitz dauert
weiter an.

 Ion der Sozialdemokratie.
bbl. Am iiächsieii Sonntag soll, wie Berliner Blätter melden,

im foeialdeiiiokratischen Slsahlverciii fiir Teltow-
Biees ow der Antrag znsr Verhandl-trug kommen, dem Partei-
voustand ein Ulkißiisaiieiisvoiuin sansziistellen und alle Beiträge zii
si,!erreii.

Die ,,Germania« ist der Meinung, daß iii der sozialdemo-
kratischen Partei etwas vorgehe, und daß die Wiederverföliiiuiig der
getrennten Gruppen nicht außer dem Bereich der Möglichkeit liege.

die Feueriiberfälle der französischen Llrtillerie Opfer. Und
mancher wäre obeii ohne Essen und Trinken auch an dieseni
Abend noch geblieben, hätte nicht selbftversläiidliclie stauiercids
schaft ausgleichend die kärglichsteii Bissen, die wenigen labeudeii

l Tropfen verteilt. �- Aber schwer war dieser Gang zu den Feld-
kiicheii gewesen! Ein Bursche, der iiiir einiges niitbeforgt hatte
�- er war vor einigen Wochen niit seinem Leutiiantaiis Ruf;-
land zii uns gekommen � meinte horhaufatntenb, als er mir
das Gewiiiisclste brachte: »Pierniiiia, lieber zehn Sturmaiigrisse
iii Rlißlaiid, als einmal Fressen-Haken in Fraiikreichl«

Lkigentlich war ja, wie wir dann erfuhren, die Konipcigiiie
nur vorausgeschickt, um die Handgraiiateii abzugeben und bei
Schauzaisbeiteii bis zum åNorgeiidäiiiiiierii zu helfen. Aber
deulscheii Osfiziereii ist ja fiir entscheideiide Moiiieiile eigene
Entfchlufzfafsiiiig selbst gegeii gegebene Befehle, erlaubt, wenn
sie sie durch die Notwendigkeit des Augenblicks erzwiingeii als
richtiger ansehen und später vertreten können. Und so beschloß
der junge Fionipagniefiihrer entgegen dem Auftrag des Re-
giinentskoiniiiandeurs, der ihn fiir die ersten Morgenstuiideii in
die Refervestelluiig unten ziiriiikbefahh auf der Höhe zu bleiben
und den Gegenstoß, zii dem· unser Bataillon fchoii zu fchivach
war, cuisziifiihrein Ohne viel Worte, iiiit ruhiger Selbstver-
ständlichkeit wurde alles verabredet. Dann gingen Koiiipagiiies
und Zugfiiljrer zu ihren Leuten nnd trafen ihre» Anordnungen.
Uiid auch hier dasselbe gelaffene Hinnehiiicii des Be-fehls, die.
sellbe selbftverftändliche Befolgung. Ohne Pf-lichtverl«etziiiig, iiiit
besteiii Recht, auf ciusdriicllicheii Befehl sogar hätte diese Trnppe
beim erfteu klliorgeiigisaiieii unten in der Refervestelliing in
ihren Unterstäiideii liegen können, schlafen, essen, trinken. Statt
dessen ging es zinn Sturmangrifs Selbstverständlich, hier be«
fanden sich Kameraden in gefährlicher Lage, zu sehr geschwäikhh
um fiel! selbst heranszuhaiiem hier galt es fiir die deutschen
Waffeii eiiie Scharteauszuwetzein also, ran an deii Feind!
Dieser Heldenmut ist mit dein Scl!lagwort Difzipliu nicht zii
erledigen, auch von Begseifterung ist keine Rede; die hat nach
den ersten Gefechtstsagen wohl bei jedem Kämpfer anderen,
tieferen Gefühlen Plah machen müssen; nein, es ist die Pflicht·
treue, das Pflicht� und Verantwortlichkeitsgafiihh die bei»
miser-en Soldaten Dank der hohen Durchfchaittsbildiing eben in
so bedeutenden: Maße ausgebildet find.

lFortsetiuiig folgt.!
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Die amerik
§§ Wilfoiiss Plattforui fiir die Präfideuteuwahl hat der

Londoiier ,,Tiiiies« zufolge drei Schlagworte: Peace,prosperity,
preparetness  Friedeu, Wohlstand, Bereitfchaft!. Die Partei
Wilfoiis will nach deni Londoner Blatte deii Wahlfeldziig für
Wilfou nach folgenden: Programm führen: Wilsou habe den Ver-
einigten Staaten ehrenvoll den Frieden erhalten und sei bereit,
der Nation die Ehre des Friedeiibringers im Weltlrieg zu ver-
schaffen. Jn Mexiko sei Wilsons Aktion noch nicht abgeschlossen,
fie könne also nicht verurteilt werden. Wilsoii werde sich hier sehr
kräftig zeigen. Es stehe eine zweite sehr scharfe Note aii Carranza
bevor. �- Sie »Tinies« sagt, die Aussichten des republikaiiifcheu
Kandidatcn Hughes seien besser als die Wilsoiisst

w. Das Reuterfche Bureau nieldet Aus New-York: Roofevclt
ift erkrankt und hat alle Verabredungen abgesagt.

Der Krieg der Tücken.
Fi"onftuiitiiiopel, 16, Juni. Au der Jrakfront iiichts

von Bedeutung. �«-� An der skankafusfroiit keine Veränderung auf
dem rechten Flügel und in der Mitte. Auf dein linken Fliigel
schlugen wir durch einen Gegeuangriff den Augriff eines feind-
licheu Bataillons gegen eine unserer vorgefchobeneii Stellungen
zurück. � Durch unser Feuer verjagten wir zwei Flugzeiige und
zwei Torpedobooth die sich Sedd ul Bahr zu nähern versuchten.
Juden Gewäfferu von Sinyrnabeschosseneinige feindliche Flugzeuge
wirkungslos einige Punkte der Fiiifte Unsere Artillerie antwortete
ihnen. Der Feind, der sich seit einiger Zeit auf der Jiisel Keufteu
feftgefetzt harte nnd viiii da ans die benachbarte Küste augriff,
wurde in den legten Tagen genötigt, die Jusel zu räumen, da er
fie unter dem wirksamen Feuer unserer Artillerie nicht halten
konnte. Am 13. Juni warfen zwei feiudliihe Flicger ohne Erfolg einige
Bomben auf El Arifch. Sie wurden durch einen Augriff unserer
Kampfflugzeuge nach Luftlainpf vertrieben. Unsere anderen Flug-
zeuge erwiderten den feindlicheii Aiigriff, warfen wirkungsvoll
Bomben auf den feiudlichen Flugvlatz und griffen ihn mit
Mafchinengeivehrfeuer an. Sie lehrten darauf unversehrt zurück.

WTB. Konftantinopeh 16. Juni. Nach ausführlichereii Be-
richten der Blätter aus Siuyrna sind bei dem Luftbombardenient
am 11. Juni eine Griechin nnd zwei Armeuieriiiiien getötet worden,
24 Personen, davon einige Kinder im zarteften Alter, wurden schwer,
zehn leicht verwundet. Zwei von den Verletzteu find inzwischen ge-
starben. Ferner wurden ein großes Gebäude und 12 Häuser« voll-
kommen zerstört und mehrere beschädigt, darunter die arinenifche
Mädchenfchule Die heinigefuchten Viertel bieten einen schrecklichen
Anblick. Die Blätter verurteilen mit tiefster Eutrüftiing den Au«
griff auf bewohnte Stadtteilr.

Hin England.
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WTB. London, 16. Juni.  Neiiter.! Das Handelsamt hat
einen Ausschuß ernannt, der die Aufgabe hat, das Steigen der
Lcbensinittelpreife seit Beginn des Krieges zu untersuchen und
Maßnahmen zur Besserung der Lage vorzuschlagem

§§ Rotterdaim 17. Juni. Das holläudifche Lluswärtisge Am:
sieht sich veranlaßt, durch die Presse daran zu erinnern, daß die
englische Regierung seit dem 6. Juni verboten hat, daß Fcihrgiifte
in dseu Häfen der QrkuclyJiifeln ein- old-er aussgefchifft werden
dürfen. Zum Betreten dieser Häfeii ist eine besondere Erlaubnis
durch die englischen Yiariusclbeliördeii notwendig. Diese Biszaßs
iialnuen haben, wovon man in Holland allgemein Hiberzeiigt ist,
augenscheinlich dseu Zweck, die Havar i-en unsd Verluste, die
die englische Flotte iii -der Seeschlacht beim
Skagerrak erlitten hat, geheimzuhaltem

Die Lage iii Irland.
§§hb. Das »Hamburger Fremdenblatt« erfährt aus Lon-

don, 17. Juni: Die Lage in Jrland und das V erhalten d er
irifchen Soldaten bereit-et beu Ensglitnsdern noch fortgefetzt
große Sorge. Stellenweife sind neuerdings scharfe Maßregeln er-
griffen worden; die irsischsen Truppeuteile sind zum Teil auf-gelöst
und den kleineren Formationeii ander-er Verbände zugeteilt 
worden. Eine Anzahl irifcher Offizierc wurde von der Weftfront
zurückgerufen und iiach Indien und Afrika gcfchickt Auch Zwi-
liften werden aiildaiiernd aus Jrland fortgeschafft. Jm schottifchen
Hvchlaud befinden sich mehr als 200 dieser abgeschobeneii Jrlänlden f
Jn London läuft ein aus Jrland ftammendes Gerücht um, daß
Sir Roger Cafemeiit sich nicht mehr im Tower befindet. Er fei
nach einem gehesiingelxilteiien Platz gebracht worden, weil die Re-
gierung ihn trog aller gegenteiligen Versficlicriingeu erschießenl
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lassen wolle.
ist man überzeugt,
England feine Vllsfiiliteii iiusfiihrn .
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Sa den mit«der Lage in Jrland vertrauten Kreisen
das; galt! Jrland sich erheben werde, wenn

fis-IV. Rein, 16. Juni. Ttliiitlielier Bericht. Zloisclizir Etsch
nnd Brenta versuchte der Gegner gestern noch vergebliche und blutige
Lliistieiigungein um unseren Widerstand zu brechen, der von jetzt
ab liings deygaiizeii Front sich kräftig behauptet. Sinn La a-
rina s�ial griffen iu der tllaclit zum 15. Juni starke feind ich-e
Skilifte überraicheiid unsere Stelliingeii bei Serrapallo und
Coni Zugn a an. Nach dreiftüudifieiin wiiteiideii Vandge enge
wurden die feindlicheii Koloiiiien in die Flucht geschlagen iin von
genauem Feuer imssexer Artillerie verfolgt. �Blut der Front
Pofin a�A st a ch bejclfräsiitte fiel! der Feind geitern naeh einem
nächtlichen Angriffsverfiicli in der Gegend von Cauiviglia auf
eine kräftige Beschießuiuy auf die unsere Batterjeu antworteten.
Auf der Hochebeiie von Schlegen griffen auf 18 Batailloue ge-
schätzte eiudliche Wiasseii nach einer heftigen Artillerievorberettung
unsere· « roiit vom AioutePau bis zum Monte Llg ierle
an, wobei sie aufdcu Flügeln nur ein Scheiugefecht füir n und
die Entscheidung ini Zeiitriiiui»fuchteii. Die ftiirmifclen ngriffeber astifaiiterie des Feindes, die er zuvor durch Artilierie euer zu
vcrhiillen und zu decken getrachtet hatte, bracheu sich jede mal an
unseren Linien, vor denen« der Gegner Haufen von Leichen zurück-
ließ. z Einer unserer gegluctteii Gegenangriffe am Sltonte Lamerle
brachte. uns Giefaugeiie und ein Mafchiuengewehr ein. Im er-
laufe dieser siciinpfe nahmen wir dem Feind 254 Gefcmaeue ab.
Liiiigs desjübrixieii Teiles der Front bis» zum Meere hat sich kein
wichiiiies Ereignis Izu-getragen. Cadorum

Sonstige Neigungen.
hu. Die Fsinanzkoiiiiiiiffioii des Herrenhaiifeg hat fchriftlicheu

Liericht über ihre Kommiffionsverhandliiugseii eritattet. Sie Kom-
mission befchloß einstimmig die Wiederherftelliiiig der Finanz-
vorlsage und iiahin mit iiberwiegeuder sMehrlieit die Ent-
schlie s; u ng san, die Regierung zu erfuchein darauf hinzuwirken,
das; jeder weitere Eingriff der Reichs-gesetzgebung
auf dein Gebiete der direkten Besteuerung von Ver-
mögen oder Einkommen v er m ieden wird.

WTB Lörraclk 16. Juni. Amtliches Wahlergebuis Bei der
Reichstagsersatzwahl im 3. badischen Wahlkreife
wurden bei 18 844 Wahlberechtigten 4734 gilltige Stimmen abge-
geben. Davon entfieleu auf den Fabrikanten Georg vau Ehr! in
Ofliiigeii  Zeutrum! 4724 Stimmen.

JILTB Sieb  Holland!,,16. Juni. sJier wurde ein Rettung-s-
gürtcl mit der Auffchrift »Suuderlaiid« angetrieben.

w. Japanische Kricgslieferiing Japan soll, laut Morgen:
blättern, in ben letzten fünf Monaten an R n fil a n d 4-.! Millionen
 brannten für große« Kaliber geliefert haben.

LZTB Hang, 16. Juni. Die Ausfuhr von Stahl- und
Eisen abfälleir sowie von Alteisen und AltftiiHL ist verboten.
Ferner ist verboten die Lliisfiihr von Spinat,  Etibibie, Eltortitlal,
Schoten-Erbseii, 8Jsahl-Erbseii und Kapuziner Erbs3ii.

Berti, 16. Fünf. Nach hier aus Fraulrceiili eingegangenen
tllteldiiiixicii erfolgte bei Luxeuil ein Zufamiiiciiftofx zweier
Ytilitärflugzcugc in der Luft. Beide Flugzeiige wurden gänzlich
zertrümmert, die vier Flieger fanden den Tod.

kartoffelaugfuhr aus dem Landkreife
nach Breslau.

El  Der Kreisausschiiß des Landkreifes Breslau erläßt im
»Kreisblatt« nachstehende Bekanntmachung über teilweise Auf-
hebung des Kartoffelausfuhrverbotä »Das Verbot voiu
29. Februar d. J» betreffend die Ausführung von Kartoffeln aus
dem Landkreife Breslau wird insoweit aufgehoben, als Kartoffeln
auf den Frühmarkt in Breslau gebracht werden können und
auch eine Ablieferung an den hlltagiftrat der Stadt
Breslau stattfinden darf. Jm übrigen behält es bei dem Verbot
sein Bewendeu.«

Diese Bekanntmachuiig if: nach den Mitteilungen, die gestern
nachmittag Stadtrat Haber machte, eine Folge der Vorftelluugein
die wegen der Schwierigkeiten der Breslauer Kartoffelverforgiiiig
vom Magifirat beim Landrat des Kreises Breslciu erhoben worden
find, um eine Milderung der Ausfuhrsperre zu erwirken.

�s � �k I&#39; s« . - v - ·« »« ALLE-Ä

W. Eannbaufctylf!, Juni. Seit der vergangenen lhad!�. Fahr-i«
stärkere Jtegeufälle einaefevt die mit »eiue·iu erheblicheii Dein«
versaturrucksgiwn e verbunden waren. Die hoheren Berge liegsxii
noch im Nebe . Bei mäåzigem Nordwiud betrug die Tempcratiir
um 1 Uhr Mittags +8 rat! Eelfinä

l

Daridelssteill
Hctdbukg suktxwefx ..iac·h dem csseschciftslieriisht tr»aten»zkk

den in 1915 herrschenden iiiigiiuitigeii «.�·l·bfatz- und Erlosverhciltniffeii
noch die Schwierigkeiten iii der Befchkiffiiizg der Betriebsuiateriiilickx
sowie der starke ArbeiterniciiigeL slieriicliichtigt man, daßbei nor-
maler Eiitivickeliiiig der Abfatzverzliiiltiiiffe im Jahre 1915 im �Stall.gewerbe iiiit einein Gefamtabsah in zkjöhe voii III» Elfiillioiieii dlliart
und im Same 1914 mit einein olcheirtjoii 210 Wt·i·llioiieii» Smart zu
rechnen gewesen wäre, so ergibt sich medic Fialiiiidiijtrie infolge.
des Krieges bis Ende 1915 insgefaiiit ein Abfatzaiissall von 173
Millioiien Führt. Für die HeldbiirkyWerke brachte der» Krieg bis
Ende 1915 eiiie Llltindereiiiiialinie von iiielir als 7,8 åViillioiieii tljiartå
Der Sollabfatz betrug 168 22-1 dz Kalt  i. V. 251968!. Die Betriebs-
jiberfchiisse ergaben 2578113 ««  i. V. 1268 938 All. Dsagegeii»erfor-
betten die Abfchreibniigeii 697 464· �all. Sie Baiitfchnld hat sich um
2384 828 »« auf 5577 809 »« erldht Die Zahlung einerAiisbeiitewar in 1915 keiner der Gewerkiihafteii moglich DeirEiiiiiahiiicii
von 24-1816 �I6 stehen an Zinsen uflv. 770 452 «« egennber, fo daß
fiel! ein Verlust von 526186 «« ergibt. Durch« . eranziehiiiiki b};
Reservefonds» von 186 379 »« vermindert fiel! der Verlnf auf
389 757 �l6. ·

,,Alliaiiz-«, Verficherungsbplktieiige ellfit!aft· iii Berlin. Nach
dem Llbfchliifz für 1016 stellt sich der . eingewiiiii auf 9242105 »Ur·
Davon entfallen an eine Kriegs- ewiiinfteiieräliiicklaiie 209 000 all,
an die Schadenreferve 200000 et, Tantieme. an den Aufsichtsrat
167 537 J6, an den Vorstand 236 806 Jß�nx BeaantemWohlfiihrtskZvecke 30 000 all, an baß CtirnnbbentssbieferverSionto 50 090 pl! und
» ortrag 805 762 oft. An Dividende werden wieder 84 Pro ent g:
1062 609 «« verteilt. Die Bilanz ift tu der heutigen
nummer veröffentlicht worden.

Berlin, 16. Juni. Llnfaug Juni ist in Berlin der Verband
Deutscher PapiergariisWebereien gegründet worden. Dein

orgeni

Vorstande d s Verbandes gehören an: »Prof.·1»!»r. Ubbelohtke
KarlsrulexDi ektorJistiiianMPon s-Sp·iniiereieniiud Webereiezi...-G. benkir en R eint» Veuwer Nhei l., Direktor HilgiigxEMechanische Bauniwolliveberei G. m. b, H, zuldcxx Sie äerfgmmguug wählte znni Gefchaftsfuhrer den Rech sauwalt Dr. pe aus
M. Gßlabbacl!.

WTB. Paris. 16. Juni. {FÖHGSRHIEOJ
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Ausuterizngsliöhs tut die Oaleraütile- und Schwarzwasser-Niederun
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Mitteilungen des öjfcånxxieelida Wetterdienstes.
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feinfter Pfälzer Wein- ä FIAM 1-25 Mk�
Hiiiilieerfaft ä Ltr. 1,80 t, full. Glas.
Zitroiieiifaft ä Lte 2,00 Mk. mit. Glas.

cassl Schirdewan resläu,
Kornbreiinerei und Stil!: abril�.

_____ TeL 493.

SAPOFORM
befcblagnabmefrei, bester und billigfter Ersatz für teure

Kernseife.
d « . s It , Händes und, äfchestvaf äkYiiiiisZrifxik Fo«3i31kå?ii3imsiipch5i«2ß«,«�, einschi er. .e undVervack . ProbesPoftpakete mit 4 Block J6 3,-, Pvttvftet 96968

Nachna me.
Georg Weinkneclut, Breslau 2,

Tauentzicnftrafze 56. Ferniprccher 7k37s

G

sssssssssssgsskssssss « UnipolfteriiiigeiyHeute: »Das Sreimaberlhauß. warbmensmernra�onöatbeit
Of x «« .»F« ° «« A7j«��k73sch�·��   führt aus Franz Bergen�, Kaiser-

WilheluuStraße 78. Tel. 7748. �

Jede Dame, f�
«· -««X« »»

die Wert auf elegante und vor·  �  f. x! !
nehme Erscheinung legt, kaufe _1m · « « « g;
ersten «  l0 "a?" « im« 7 i�: -
cosssatsseoenzsa aus » , «.

Ewald Ri tief·
Breslau Mattnlaastnloa

kennt. I25

ßauhlempnerei-Bedadiungen�
Jesus« sowie« warum seesuiis «.
U

Schcchp  9I l ä f d s s Dqiniiios
Spiiclkciftem Staiuiiiiiuiäiiis slliilliglkre an &  Dblaueritr. 42-

ratitlvvrtlidt für dcirpvlitijzlkcii Teil: Otto K: fchmer, für den
proviuziclleii und dsexi iiieiterikii Julialt der 3citiiiig:sz»l!r. Franz Re i iii-eke-

beide iii tbrez-Zau. Druck von Wilh. GottL Korn in Brei-Tau.

Paul Rawiiz
Breslau, ohlauerstr. 78.

RIISWBFHSBMIHEQ flüllßlf�i.
Ferurul� 7714. Gegr. 1850.:

Gebraucht. rieb. tliuitkieiveiili-Tifih,
Spiegel-Schraiik, Waicli-Koiiimode,
Entree s Garben-be, Vorm-reitet,
Perser-Teppich· Alierttimer preis:wert zu verkaufen· » _ l

Friedricliitrafxe 17.
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